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Telephon-Ur. der Nebaktion 52.

Amtlicher Geil.
Seme k. und k. Apostolische Majestät haben mi l

Merhöchstem Handschreiben vom l i . Februar d. I . in
Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung vor dem Feinde
der Lehrerin am städtischen Mädchenl l iMm und Leiterin
der Küche des Nolrcservcspitals 2 in Laibnch Ier ica
I e m l j a n das Goldene Verdienstkreuz am, Vandc der
Taftferkeitsmedaillc zu verleihen geruht.

Den 23. Februar 1916 wurde in der Hof» und Itaats»
dl«ltcrri s>aS X I I . Stück 5rr liülimischi» lnid slovrllischl»,, d ^
I V I . , XVI I . und XVI I I Sti'icl oer slol'eiiischcn i>"i>>e das XX,
wid XX l , Stück der dül'lüischln unt» >louc»ij<1jeu Äusaalic d,s
Usichsssljehblattes des Jahrganges 1916 ausgegeben ,md
Vtlsendet.

HlichtamMcher GeU'.
Die „Errungenschaften" Italiens.

Von der italienischen Grenze wi rd der „Po l . Korr."
geschriebn:: Das der Regierung nahestehende „Gwrnale
d ' I t a l i a " erneut von Zeit zu Zeit den Versuch, dem
vol le das V i l d nicht unerheblicher Erfolge des italieni-
schen Feldzuges vorzutäuschen. Es führt bei dieser Pa -
Nlde eine Anzahl „erlöster" Orte vor, die durch das ita-
lienische Schwert erobert worden seien. Da bemängelt
worden war, daß diese Trimnphe nicht durch I l lustratio-
nen veranschaulicht wurden, brachte es nun zwei Karten-
skizzen, um die Leistungen des Heeres den Lcsnn vor
Nugen zu führen. M a n muß über den M u t staunen, mit
dem das „Giornalc d ' I a l i a " derartige Jämmerlichkeiten
der Öffentlichkeit zu bick'n wagt. Zeigen doch diese
llärtchcn dem italienischen Volte, dein man die Erobe-
rung weit ausgedehnter österreichischer Vrouinzcn inner-
halb lkrzcr Frist verheißen halte, daß es dem italieni-
schen Hecrc nach fast ncuumonatigen Anstrengungen nicht
gelungen sei, über einen sehr schmalen Grenzstreifen der
Monarchie hinauszudringcn. Dnzu lommt, daß die I t a^
Nencrr dieses winzige Stück Land zum größten Te i l nicht
Waffcnerfolgen, sondern einer gleich beim Veginn des
Krieges seitens des österreichisch-ungarischen Hcc,es aus
strategischen Gründen erfolgten freiwilligen llberlassung
an den Gegner zu verdanken haben. I n Anbetracht der
Tatsache, daß I ta l i en von seinem Kriegsziele heute so
entfernt ist wie am ersten Kampftage, daß seine Stellung

in der Adria die schwersten Einbußen erlitten und daß
das verräterische Unternehmen das Kabinettes Salan-
dra über das Land die ärgste wirtschaftliche Not hl iauf-
bcschworen hat, ist das Brüsten des „Giornalc d ' I t u l i a "
mit lMsMichen Kricgöerfolgen eine beispiellos ver l>
gene und verwegene Handlungsweise, die auch c-uf alle
urteilsfähigen Kreise in I ta l ien selbst einen kläglichen
Eindruck machen nmß.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 24. Februar.

Heine Majestät der B a i s e r hat dcr (Gemahlin des
deutschen Botschafters in Wien. Frau (5lisabelh von
Tschirschll, und Vönendorf, in Anerkennung lx'sonderer
Verdienste um dir militärische Sanitätspflege im Kriege
das Ehrenzeichen erster Klasse vom Noten Kreuze inii der
^Vriegsdelora'tion verliehen.

I n l unanlifche» Abncoldnrienhausc richtete Nbgeord-
neter S im°n„ i («ollsparici) an die ^iegiernnn die 'An-
fraac. ob Äorsoryo dafür getroffen wnrde. daß nnch Ve«
endiaun« des Krieges der Uberaana zu normalen Verhütt-
nisse« ohne Schwierigkeiten lind mit Beseitigung d<,'c Vor-
aussicht l ic lM Gefahren vor sich gehen werde. I n Veant.
Wartung dieser Interpellation führte Ministerpräsident
Nraf Ti3za ans. er pflichte der Ansicht des Interpellanten
vollkommen bei. bah womöglich schon heute für die Zeit
dcö Friedens vorgesorgt werden müsse. Er lönnc ruhig
ertlärcn, oah bezüglich der erwähnten Anfärben nichts
unterlassen wird n„o erl lärt, es soi noin,>cndiss. daß jcder>
man sich mit dicscn Problenien befassc. Heute ist es aber
adsolnl nicht abznschcn, !r>ann eiaenllich an dic praltische
Vchandluna dieser Probleme die Neihe lommt. Es sei
notlvendig. daß die ganze Nation, die Regierung und die
(Gesellschaft, ihre gesamte Arbeitskraft zur Lösung der
kriegerischen Aufgaben konzentriere. Schon aus diesem
Grunde würde es der Ministerpräsident nicht für richtig
hauen, hente eine größere Aktion einzuleiten, die sich
mit den Problemen einer leider in unaewisscn sscrnen be.
findlickien Zukunft befassen unt> die Aufmerksamkeit der
(Vcsellschnft von den aroßen Problemen der (tzeaemvart
ablenken würde.

Ans P a r i s wird ncmeldet- ^um Verlaufe des Ve.
suchrs der französischen Minister in Ulom sagt Carrord im
..Temps": Troi) des Wunsches nnd des lebhaft empfun-

denen Bedürfnisses nach einer crnsttMten Verftändiguna.
und trot) des guten Willens der offiziellen Persönlichlei'
ten. die entschlossen sind. eine feste l^rnndlaae für eine
Veistäüdinnnn zu snä>en. trugen die ersten Vcaegnunaen
den Stempel einer aewisseii Kälte. Carrord führt das auf
tx'ntsche Umtriebe zurück, die Mißtrauen in bezug auf b«
Mission der Franzosen gesät hätten. Nber einen Erlvide«
rnnMiesuch erfährt Carrord von unterrichteter Seite,
das; mönlicherlix'ise nach den ersten abschließenden De-
l»atten ül>el die nuswärtiae Politik in dcr italienischen
zlnmnler Minister des Äußern Sonnino in Begleitung beb
Ministers Barzilai oder eines anderen Ministers nach
Paris reifen würde, wohin Ministerpräsident Talcmdra
später folnen würbe.

Das dem Minister des Mlhcrn 3>on»inc> nahestehende
„(^iurnale d ' I ta l ia " betont neuerlich, daß die auf Korf«
nelandeten italienischen »arabinieri nicht die Vorhut räu.
l»erifchl'r italie7>isax'r Crpcditionen sek'N. sondern nur I ta»
lien neben seinen Verbündeten dort nleichermaße,, vertreten
wollen, wie die italienischen Matrosen auf Karaburnu.
Die freundschaftlichen ll^ezietmnnen zwischen I ta l ien und
ittriea>!iland ständen ebenso auhcr Frage, wie die Ach.
tung der Ncchte Griechenlands durch I ta l ien , aber auch
Ital iens Entschlossenheit, von der vorne zeichneten Mt ion».
linic nicht abzuweichen.

Die französische Klammer hat einstimmig einen Ge.
sehcnlwurf angenommen, wodurch außergewöhnliche
ttriensgewinne einer außergewöhnlichen Beftcuerung un»
terworfen werden sollen. Das Gesetz hat bis zum zwölften
Monat nach dein ilricgc (Äeltuna,.

Das interparlamentarische franzöfisch-cnnlische it»mi-
lee l)at am ^i i . d. untei dem Vorsitze Ci^menceaus sein«
Arbeiten benonneri. Lord Vlyce als Tpr<-cher der engli.
schen Deleaaticni sehte den Zweck dieser Versammlungen
auseinander, die, wie er sante. jedes politischen Charakters
entbehren und bestimmt seien, die Bande, welche die Völ-
ker und die Nea,icrunücn miteinander verknüpfen, noch
fester zu schmieden und Zeugnis abzulegen von den ge»
lunaencn ständigen Vemühlingen. allen Alliierten zu er»
lnöulicheii, dast sie die Macht derer richtig abschätzen, die
<m ihrer Leite lämpscn und kämpfen werden, bis zum vol'
len cnischeidenden 2ieg. Diese Versammlungen feien aber
auch die Antwort auf die falsche Nechnnnn des Feindes,
der uns zn besicnen trachtet, indl'm er uns trennen wi l l .
Die beutine Vcrsammluna ist ein endgültiger Beweis un,
serer iilMrsturlen Einheit, dc'r liichti- widerstehen wird.

Ursula.
Roman von EourtS Mahler.

33. ^nrtNhuna.) (̂ achd ,̂»^ vflbluen.)

Sie schlang vor Qua l die Hände ineinander.
„<Nut? O mein G o « ! Und I h r Fuß, I h r armer

Fuß?"
E i n Schatten flog über seiu Gesicht. Daun sagte

er ruhig: !

„Das wäre nicht so sehr schlimm, Ursula, ich könnte
mich darüber trösten. Aber — daß der Krüppel S ie auf"
geben muß — Sie, Ursula — das ist hart, sehr hart."

S ie faßte schnell seine Hand.

„Das müssen Sie nicht. — Ich wi l l I h r e Fran
werden."

„Ursula — ach nein — das ist nicht I h r Ernst."
„Me in heiliger Ernst."

„Das ist ein Opfer, welches Sie bringen wollen —
aus Mi t le id — aus sonst welchem Grunde — ich —
nein, Ursula, das nehme ich nicht >au."

Sie drückte beschwörend seine Hand.

„Kur t , wenn Sie mich zurückweisen — ich könnte
das Leben nicht mehr ertragen," sagte sie entschlossen.

„S ie wissen nicht, was S ie auf sich nehmen wl'llen.
Dem gesunden Manne wollten S ie nicht angehören, dcm
Krüppel wollen Sie sich opfern, aus Mi t le id — nicht
aus Liebe."

Sie nahm sich zusammen. Wenn sie das Opfer ,-icht
voll und ganz bringen wollte, war ihm nicht geholfen.

Sie mußte ihn überzeuge«, daß die Liebe ihr Verhaltn:
diktierte, sonst wies er sie zurück.

„Doch Kurt - aus Liebe. Seit ich weiß, wie Sie
um mich gelitten, habe ich Sie lieb, von ganzem Herzen."

Sic sprach lächelnd diese Liebe aus. Sie sollte ihn
glücklich machen. Was lag daran, ob sie schwer oder
leicht f iel, ob sie ein ganzes, langes Leben oder nur kurze
Zeit währen sollte.

Der helle Jubel, dcr mm cms seinen Augen strahlte,
machte es ihr leicht, zärtlich zu ihm zu sein. Er zoa sie
an sich und lüßtc sie.

„Ursula, meine teure Ursula! Nun wi l l ich nicht
mehr murren, daß ich ohne Fuß nach Hause komme, hab'
ich doch dich errungen. Mein, Lieb, mein holdes, süßes
Mädchen, wie dmn" ich dir, daß du mich so glücklich
machst!"

S ie lich sich wi l l ig küssen und strich ihm sanft das
wirre, blonde Haar aus der S t i rn . Ezn heiliges, er-
barmendes Gefühl überkam sie. Wie eine zärtliche Mutter
beugte sie sich über ihn.

Dauu wand sie sich sanft aus seinen Armen.
„ D u darsst dir nicht zuviel zumuten, lieber Kurt.

Jetzt mußt du dich ganz folgsam wieder zurücklegen."
Er lachte glücklich auf.
„ I ch bin ja ganz gesund, Ursula, bis auf oen dum«

men Fuß. Und das ist auch bald ganz gut. I ch lasse
mir einen künstlichen Fuß arbeiten. Sollst sehen, Lieb-
l ing, dein Kurt wird noch ein ganz stattlicher Bräutigam.
Gar nichts soll dich daran erinnern. Und aufs Pferd
werde ich auch wieder können. Dann begleite ich dich

täglich. Aber, liebes Herz, versprich mir nur eins, ich
bitte dich inniss darum: Laß deine wilden Ritte. I ch
sorge mich dabei zu sehr nm dich."

Sie lächelte wehmütig. „Se i ruhig, Kurt die
wilde Ursula ist nicht mehr."

„Aber froh und heiter wirft du wieder, ja? Wie
ich mich nach deinem hellen Lachen sehne. Und frische
Wangen mußt du wieder bekommen."

„Das w i rd ja nllcs wiederkommen, Kurt. Muht mir
ein bißchen Zeit lassen, ich — ich habe so vieles in dieser
Zeit erlebt. Darüber muß man erst fortkommen. Habe
nur Geduld."

„Daran soll es nicht fehlen. Mein Lieb — wie ein
schöner Traum ist es mir, baß, du mir gehören willst."

Sie küßte ihn auf die strahlenden Augen, und ihr
Opfer schien ihr leicht in diesem Augenblick.

„Nun wi l l ich den Vater holen, Kurt . E r soll wissen,
daß wir uns verlobt haben."

„Wi rd er es leiden, daß du einen Krüppel heiraten
w U W "

Sie schloß ihm den Mund mit der Hand.
„Nicht mehr dieses Wort, ich kann es nicht hören.

Und Papa wi rd sich freuen, daß dn sein Schwiegersohn
wirst. Er wünschte cs sich schon lange."

„Das weiß ich. Aber ,ch glaubte nicht, baß ich dich
noch gewänne, gerade jeht, da ich alle Hoffnuna n^«e'
geben hatte. Sag ' ehrlich, Ursula, war dir nicht D " s
oder Hans Herrenselde lieber als ich?" , «^

Sie strich lächelnd ihr Haar aus der St i rn " " '
an die beiden Brüder dach«. . ^ " ^ . . « . g ^ 3 "
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Clemenceau crwiderle in einer längeren Rede, worin er
ausführte, es sei gut, dah dicscr Ncpräscutativschritt daö
symbolische Siege! uuter das Bündnis der beidcu Völker
setzte, die in so großem Maße dazu beüragen, Europa' in
dem durch Gelvalltätigteit aufgczwungcncn Kriege zu ver-
teidigen und die von dein entschlossenen Willen beseelt sind,
in der heutigen Versammlung die Wiege der Morgenröte
des Friedens zu erblicken. Fördern wir das grostc Ncrt
der Einigkeit, die nicht mehr wird zerstört lvcrdcn können
und wir werden ein Werk erfüllt lfaben, das einen Mark-
stein auf dem Wege der Humanität bedeuten wird. Kam-
merpräsident Deöchanel, der nachmittags die beiden Dele-
,Mioncn im ParlamcntKgel'äudc empfing, begrünte in sei-
ner Ansprache die Innigkeit der Beziehungen beider Par-
lmnente und fuhr fort: Das französische und das eng-
lische Genie stellen sich mit bewunderungswürdiger Ge-
schmeidigkeit in den Dienst der unvorhergesehenen Anstren-
gungen eines der schrecklichsten Kriege. Vereint sind sie
die Beschützer der durcl, die entsetzliche Rückkehr zur Bar-
barei bedrohten Zivilisation, vereint werden sie die Ehre
der Menschheit retten.

Lolal- und ProMzial-Nachnchtcn.
— (Itllnbrechtöbestimlnungeu bei der Armee im

Felde.) Die hiesige k. t. Landesregierung hat die hier«
ortige Siandrcchtskundmachung von 1. Juni 1915 zufolge
Verordnung des Kommandos der Eüdwcstfrout neuerlich
mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dah die darin enthaltenen Bestimmungen für das ganze
Land Krain gelten, dah vor der Verübung der angeführ-
ten Verbrechen gewannt wird uud das; jeder, der sich eines
solchen Verbrechend schuldig macht, standrechtlich gerichtet
und mit dem Tode bestraft werden wird. ^euaufgenom-
men ist in die,Kundmachung die Bestimmung unter
Punkt 27, betreffend die Kuudmachuug des Ttandrcchtes
gegenüber Militärpersonen (denen gleichzuhaliende) und
Zivilpersonen im Feindesland wegen des Verbrechens der
Pflichtverletzung im Wachdienste nach H 231 MSlG., lver.n
m:s der Pflichtverletzung des Postens ein großer Schaden
für die Operationen, die Sicherheit der in der Front
stehenden Trnppen oder in größerem Umfange für Staats-
gut entstanden ist oder nach den Umständen des Falles
leicht entstehen hätte können.

— (Zur Abwehr der Fliegergefahr.) Seine Exzellenz
der Herr Landcilprä'sident hat aus Gründen der Sicher-
heit bei Angriffen feindlicher Flieger im Einvernehmen
mit dem Etaftpenstationstommanoo in Laibach folgende
Kundmachung erlassen: 1.) Das Nahen feindlicher Flie-
ger wirt> mit einem Alarmschusse vom Laibacher Schloß-
bergc signalisiert. Außerdem wird gemäß der hierortigen
Kundmachung vom 28. Jänner 1916, Z. 426/Mob., auf
dem Schloßberglurme bei Tag eine role Fahne, bei
Nacht ein rotes Licht aufgezogen werden. 2.) Vom Zeit-
punkte der Signalabgabe sind Menschenansammlungen
auf Straßen und Plätzen strengstens untersagt. Passanten
haben sich sofort in die nächsten Häuser in Sicherheit zu
bringen und wenn dies aus was immer für eincni Grunde
nicht möglich wäre, knapp an den Häusern, und zwar an
jener Straßenseite, welche durch Häuser, Objekte usw.
gegen! den Schloßberff gedeckt ist, d. i, also an d'r dem
Schlohberye näher gelegenen Straßenseite, zu bewegen.
3.) Blindgcgangene Geschosse >,nd Vomben dürfen! «icht
berührt, Sprengstücke nicht ausgelesen oder fortgetragen
werden. 4.) Der Finder eines Geschosses oder einer
Bombe, sowie jeder, dem die Stelle des Ausfallens eincr
solchen bekannt ist, hat dies sofort der nächsten Sicher-
heitsbehörde oder dem nächsten Sicherhcitsorgan anzu-
zeigen. Übertretungen der Anordnuna.cn unter Pnnlt 3
bis 4 dieser Kundmachunn werden nach den Vestimmun-
gen der Kaiserliche» Verordmmss vom 2tt. April 1554,
R. w. Nl . 3tr. 9«, bestraft werden.

— (Zum Luftangriffe auf Laibach) erhält das
„Fremdenblatt" von seinem, Kiiegsberichterstattcr eine
längere Darstellung, worin es unter anderem über den
bei Merna niedergegangencn und erbeuteten italienischen
Caproni-Apparat heißt: „. . . Schon umstehen Soldaten
den italienischen Apparat und bewundern das prachtvolle
Flugzeug, das zwei Ständer und Rotationsmotoren hat,
mit Maschinengewehren ausgerüstet und tadellos gepan-
zert ist. Ein italienischer Hauptm.inn steht weinend neben
dem Apparat. Er flucht den vier italienischen Flugzeu-
gen, die schon um 6 Uhr umgekehrt waren, wodurch die

drei anderen in eine mißliche Lage geraten seien. Er
sprach anerkennend über unsere Lufttampftaktik und legte
dar, daß zwei Apparate fortwährend um ihn kreisten,
einer über ihm, wodurch er immer tiefer und tiefer fliegen
mußte. Eine Maschinengcwchrkugel durchbohrte das
Herz seines Piloten, Worauf er, der Beobachter war, im
Sturzslug notlanden nnchl?. Außcr dem Piloten und dein
Beobachter waren uoch drei italienische Unteroffiziere im
Apparat, die als Gefangene abgeführt wurde»,. Der er-
beutete Apparat ist fast unversehrt, obzwar der Veob-
achtcr versucht kalte, den Apparat zu vernichten, da die
Italiener die Konstruktion ihres besten Flugzeuges vor
uns geheimhalten wollten."

— (Eine italienische Vombc.» I m Schaufenster dor
hiesigen Handlungöfirma 'Anton Krisper ist eine italie-
nische Flugzeugbombe ausgestellt. Das nnr teilweise ex-
plodierte Geschoß rührt von dem mn 15. d. M. erfolgten
italieuischcn Fliegerangriffe ans Laibach her und wiea,t
>7 Kilossra'mm. te -.

— l>triegsauszcichmmge,».) Seine Majestät der
K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Oberleutnant in der
Reserve Gustav H oschet des I N 27 neuerlich die Aller-
höchste belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.
Weilers hat Seine Majestät dem ErsutMscrvezugsführer
Max K o m a n des I N 17 das Silberne Verdicnstkreuz
am Bande der TapserkeilHmedaillc verliehen. — Ver-
liehen wurden: die Goldene TapferkcUsmedaille den
Fähnrichen in der Reserve Adolf Zankl, Aodo Kalten-
böct und drm Resecvezugsführcr Rudolf Iaklitsch, allen
drei des I R 17; die Silberne Taftferkeitsmedaille erster
Klasse dem Fähnrich in der Reserve Hermann Sclle, dem
Kadetten in der Reserve Adalbert Glückmann und dem
EjFrw. Infanteristen, Titularzugsführcr Ernst Fischer,
allen drei des I N 27; die Silberne Taftferteitsmedaille
zweiter Klasse dem Landsturmfähnrlch Kurt Kienzl, dem
SanitätsMnrrich Josef Köck, den Korporalen Karl
Graoauer, Friedrich Fischer, Georg Kollmnun, dem Ge-
freiten, Titulartorporal Franz Schaller, den Infante-
risten Franz Friedman», Franz Maierhofcr, Gottfried
Äricger, Franz Grcincr, Urban Neumnuu und dem Land-
slucmmfanteristen Sebastian Stocker, allen zwölf des I R
Nr. 27; dem Feldwebel Franz Skrbec des I R 17.

— (Verluste an Kriegsschiffen der kriegführenden
Mächte bis Ende 1915.) Nach dem Almanach für die
k. und k. Kriegsmarine 1916: E n g l a n d : 20 Schlacht-
schiffe und Schlachtkreuzer mit 250.000 Tonnen, l6 Tor-
pedobootzerstörer und leichte Kreuzer, 14 Unterseeboote
und 7 Hilfskreuzer mil 7U.000 Tonnen; F r a n k r e i c h :
2 Schlachtschiffe mit 24.5)00 Tonnen, 8 Torpedobootzer-
störer und 7 Unterseeboote; I t a l i e n : 3 Schlachtschiffe
mit 3I.WN Tonnen, 6 Torpedobootzerstörer und 3 Un-
terseeboote; N u ß l a n d : 2 Kreuzer mit 11.130 Ton-
nen und 8 kleinere Schiffe; J a p a n : 1 neschi'chten
Kreuzer von 3700 Tonnen und 3 kleinere Schiffe; —
D e u t s c h l a n d : 5 Panzerkreuzer mit 57.500 Tonnen,
12 leichte Kreuzer mit 40.000 Tonnen und 15 Torpedo-
boote und kleinere Schiffe; T ü r k e i : 3 Schlachtschiffe
mit 22.000 Tonnen und drei kleinere Schiffe; Oster-
r e i c h - U n g a r n ! 2 Kreuzer mit 6300 Tonnen („Eli-
sabeth" und „Zenta"), 2 Zerstörer („Lika" und Tr i -
glav"), 1 Donaumonitor („Temes").

— (Rotes Kreuz.) i)as ^oneralzcntralnachwcis-
bureau, Auskunftsstellc für Kriegsgefangene, Abteilung
C, Wien, I., Fischhof 3, lichtet iu folgenden Fällen An-
fragen an das russische (italienische) Note Kreuz: 1.)
Wenn mindestens sechs Monate ^bei Italien'drei Mo-
nate) seit der letzten Nachricht des Kriegsgefangenen aus
einem bestimmten Inlernierungsort verstrichen sind. (Vei
Schwcrverwundelen oder Schw'?rkraulcn auch nach kür-
zerer Zeit.) 2.) Wenn der Ilü^nerunasoct des Kriegs-
gefangenen aus den GefanaMenlisten bekannt ist, vom
Kriegsgefangenen fclbst uoch keine Nachricht eingelangt
ist und seit der Gefangennahme mindestens sechs Monate
(bei Italien drei Monate) verstrichen sind. 3.) Wenn zu-
folge Mitteilung von Kamer.iden oder von sonstiger ver-
trauenswürdiger Seite oder laut Mitteilung auf zurück-
gekommener Post mit Grund anzunehmen ist,.daß der
betreffende Kriegsgefangene mittlerweile gestorben O
und es sich daher um Erlangung eines Totenscheines des
letzteren handelt. 4.) Wenn die Ausstellung, bczw. Untcr-
sertigung zivilrechtlicher Urkunden u. dgl. durch dcn
Kriegsgefangenen seitens einer Parter gewünscht wird.
Wenn der Internierungsort nicht bclannt lst nur eine
Meldung in dcn Transporllisten adcr eme Nachricht des
Kriegsgefangenen vom Transport, von einer Durch-
gangsstatwn vorliegt, ist eine Anfrage an das russische
Rote Kreuz unmöglich.

^ (Die Vorratsanzcissc uon Militärtuche», andere«
reinwollenen, halbwollene,, ,md manipulicrten Etuffen
I Kommcrzwarel, konfcttionicrlen Mänteln für Männer,
Manneranzua.cn sowie Decken IIiannschaftsdcrtcn un>
Pferdedecken!) ist nach der Ministcrialverordnung vom
tl. Dezember 1l)15 nach dem Stande vom 3 l . März 1916
neuerlich zu erstatten. Personen, Firmen, Vereine unl>
autonome Körperschaften, die solche Gegenstände a.5-
werbsmäßig oder zu ssemeinni'chigcn Zwecken erzeugen,
verwenden, verarbeiten oder in Verwahrung haben,
sind verpflichte^ die am.VI. März «916 in ihrem Vesikc
oder in ihrer Verwahrung befindlichen Mengen, bis läng
stens 5. April !9l(> unter Benützung der vorgeschriebenen
Anmeldescheine jener Handels- und Gcwcrbelammer an-
zuzeicicn. in dcrcn, Sprengel der Aufbewahrungsort der
Ware gelegen ist. Die Anzeigen haben auf den amtlichen,
bei dcn .Handels und Gewerbekammern zu beziehenden
Scheinen oder nach dem Muster derselben genau ausge^
füllt zu erfolgen. Die Anzeia.epflichtia.cn haben ihren ,,n-
ncfiihren Bedarf an Anmeldescheinen der verschiedene«
Nummern bis 10. März lNlll der zuständigen Handclö
und l^ewcrbelammcr schriftlich liclamttzussclien. Bemerkt
wird, daß eine solche Vorratsanzeige nach dem Stande
vom 31. Dezember 1915 bereits zu erstatten war. Für
die Erstattung der Anzeigen nach dem Stande vom 3iten
März gelten dieselben Bestimmungen.

— ((^cwclirschafllwlzalischn!'.) Der Adschuv von
Gewchrschaftholz (Nuß, Kirsche und Edelkastanie) wurde
wieder aufgenommen. Zuschubstation: Artillr-riezeugs-
dcpot Nicu. Bezüglich derr anderen a's Wcrlholz für die
Artilleriezeugsanstalten in Betracht kommenden Holzarten
wie Esche, Värchc, Fichte, Eiche und Roluuchc, wird
bemerkt: Eschen,- und Lnrchenhol.', soll eine Zopfstärke
von mindes tens 25 Zentimeter hab?n und zwei Meter
lang sein. Für die Dcichselerzeugung ist möglichst viel
4>/2 Meter lmigeZ Holz erwünscht. Tie andercn Holz
arten stnd in ganzen Stämmen (Klö'^rn) zu bclasscn.
Jeder Abschub muß mit dcn Transportdaten dem 5. Ar-
mcelonunando (Q.Abt.) mitgeteilt wcrdcn, 1 « ' .

— (Hochherzisse Spende.) Frmi < l̂sü K r i s p e r
hat seit Beginn des Krieges den verwundeten und kran-
ken Soldaten im „Ljudski dom" monatlich ."000, im
ganzen also '.)0.000 Zigaretten gespendet. Hicfür sagt ihr
den innigsten Dank die Sftitalsleitung.

— (Die Postpakete nach der Ti'ulei) sind wegen
Verlchrsschwicrigleiten bis auf weiteres nicht anzuneh-
men.

Der erste Film der vielversprechenden neuen Viu«rt
Webbs Goldserie im Kino Central im Lanbestheate»
wird heute Freitag und Samstag unter den, Tilcl „Die
Toten erwachen" vorgeführt. Die Rolle des Detektivs
Stuart Webbs wird von Ernst Reicher gespielt. Die
Handlung hält dcn Zuschauer vom Anfang bis zum
Ende in Atem, die Inszenierung ist vortrefflich und auch
die Photographie ist lobend zu erwähnen. Die „Wiener
Allgemeine Zeitung" schrieb bei der ersten Aufführung
in Wien: Das Dctcktivdrama „Die Toten erwachen" hat
sich als große Zugkraft erwiesen, das Publikum gibt fich
seinen Nervenreizen mit voller Hingabe hin. Dte Vor-
stellungen dieses Sensationsrpogrammes finden heut«
Freitag und morgen Samstag um 4 und '/26 Uhr nach»
mittags sowie um 7 und 9 Uhr abends statt. FiH Iu»
ssendliche nicht a.ceissnet.

„Bedenkzeit 24 Stunden", ein spannendes Dctclliu.
drama in drei Akten mit Uotti Neumann und Ernst M<^
tray in der Hauptrolle. Die Handlung spielt sich in wun-
derbarcu Narurszenericn ab. Die tollkühnen und waghal«
sigcn Sprünge und Klettereien überraschen jeden Zu-
schauer, dcnn dcr Hauptdarsteller seht jeden Moment sein
Uebcn aufö Spiel. I m 5nno noch nie gesehen. — „Die
Feuerprobe", Lustspiel in drei Alten mil 5mrl Alstrup und
(5l>oa Thomscn in der Hauptrolle. Eiu unacmein heit>o>
res Äild, daS schon seineä neraoezu verblüffenden Schluss
ses wenen Stürme von Heiterkeit auslösen dürfte. I x
diesem Film sehen wir Alstrup in den verschiedensten Nol«
lcn alö kellncr, Photograph, Droschkenkutscher sein Glück
versuchen. — „Öslcrrcichisch-unnnrischcr zlricaswocke»,-
liericht". Dieser Wochenbericht bringt uns diesmal herr-
liche Aufnahmen von Cctinje, dem Loväcn nsw. — Dieses
Sensationsftrogramm wird von morgen Snmöiaa. den 2U.
bis Montag d̂ n î «. Aevrnar (drei Ta^e) im hiesigen
Kino „Ideal" vorgeführt. — Heute zum Iclztcnmal „Die
Ncvolutionshochzcit" in vier ?lltcn mit Wnldcmnr P fän -
der und „Mohrchen alö Klavicruiriuosc". (Yrofte Lach-
st Urme!

« c ^ ^ ^ denn «i«l«««sX5«nkl.e.ten^^ten..l..o.^. „«.,«,. j e^«»ct.«^ w«s<z„. . Vllll^^lWW
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Der Krieg.
Telegramme ve« k. k. Neiegraphen-Korrespondenz-Knre<n«.

Österreich« Ungarn.
Von den Klicgsschauplähcn.

Wien, 24. Februar. Amtlich wird uerlaulbarl: 2^ten
Februar. Russischer und italienischer Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse. — Südöstlicher Kriegs-
schauplatz: Unsen Truppen in Mbanicn habcl« Heftern
dir I tal iener »nd ihren Bundesgenossen Essad bei Du»
lnzzo geschlagen. Am ^ur»»iitag bcmiichiigttn sich unsere
^'Ntaillonc während tlrincrc Al'lcilungeu den unteren
Arzcn übersetzten der teilten feindlichen Vorpojitioncn
östlich von Bazar l>jat. .».»'ittag^ wurde die itnlicnische
Brigade Savonn auch aus der sta», auogebautcn Haupte
steUung östlich des eben genannten Orte«! geworfen, bleich»
zeitig erstürmte eine andere Kolonne die zehn ztilumcter
südöftl. von Durazzo angelegten Berschanzungen von Susso
bianco. Der Feind verließ jeine dräuen zum Tei l flucht-
artig uud wich hinter den inneren Berteioigung^ring zu-
rüa. Eo wird vcrftilgt. Der Stellvertreter des ^hefs des
(Äcnercüstabes: von H ö f c r , F M L .

Bericht deö italienischen Generalftabes.

Wien, 24. Februar. Aus dem Kriegsprcsseciuartier
wird berichte»: Feindlicher Goneralstabsbcricht vom 22tcn
Februar. I m Va l Sugana haben »ufere Truppen in
mclhodischcr Offensive den GebirgHabschnitr des (5ollo
zwischen Terente Largcnza und Geggte crläinftst. Der
Angriff wurde bei Morgengrauen und im tiefen Schnee
begonnen. Abteilungen I lyanter ie, Alp in i und freiwil-
lige Aufklärer erreichten o?n Giftfcl des Collo und die
angrenzenden Höhen, und vertrieben die feindlichen Ao-
sntzungstruftftcn von ihrcil Stellungen. Aus dem F la -
niert Monte Cola und Sopra Genella eröffnete die feinb-
liä)e Arli l leric ein heftiges Feuer, welches die Unsrigen
wirtsam bctämpsle». Auseinanderfolgenoe Gegenangriffe
des Feindes, gestützt auf sein Artilleriefeuer, wurden
insgesamt zurückgeschlagen. ^ n der Nacht auf den l ' ' . cr-
bcutcten unsere Truppen das besetzte Terrain noch west-
lich des Sattels des Monte (5ola. Dic neuen Stellungen
wurden start ausgebaut und schützen das Necken von
Borgo mit den Ortschaften Tercegne, Ronchi und Non-
cegno.

Ein Ministerrai in Budapest.

Budapest, 24. Februar. Um ü Uhr nachmittags fand
unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten Tisza ein M i .
nifterrat statt, an dem sämtliche in Budapest anwesenden
Mitglieder der Regierung teilnahmen.

ztunftdüngerversorgung.

Wien, 24. Februar. Der Ackcrbauminisler Hal ein
Komitee zu dem Zwecke eingesetzt, um nach Fühlung-
nahme mit dcu Interessenten Vorschläge zur Sichcrstcl-
lung des Bedarfes der Landwirtschaft an künstlichen
Düngennlleln und zur Hebung des Verbrauches von
>lun>tdünncr seitens der Landwirtschaft auszuarbeiten.
Das Komilee, zu dessen Vorsitzenden Hofrat Dr. Dafert
bestimmt und dem seitens dos Ackerbauministeriums nnch
Seltionsrat Freiherr von Alter, seitens des Handels-
ministeriums Ministcnalsctrctär Dr. Grnnbcrger zuge°
wiesen wurden, hat in den Räumen der k. l. landwirt>
schaftlichcn chemischen Versuchsstation in Wien, N . ,
Trunncrstraßc >, seine Arbeilen bereits begonnen.

Deutsches Neich
Vo» den Kriegsschauplatz»:«.

Berl in, ^^1. <Vcbruar. Das Wolfs Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 24. Februar. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Die Erfolge östlich der Maas wurden weiter
ausgebaut. Die Orte Brabant, Haumond und Snmo-
gnicur sind genommen. Das gesamte Waldgebict nord»
westlich, nördlich und nordöstlich von Beaumont sowie
das Hcrbebois sind in unseren Händen. Hüdlich von
Metz wurde ei» vorgeschobener französischer Posten übe»
rascht und in seiner Stä'rlc von über 5» Mann gefangen
abgeführt. - Ostlicher Kriegsschauplatz: Auf dem nörd-
lichen Teile der Fr«nt lebhaftere Artillcrictiimpfe. An
zahlreichen Stellen Patrouillcngefechtr. Keine besonderen
Ereignisse. — Vallanlriegsschauplatz: Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Abbruch der Beziehuna.cn der Vereinigten Staaten
zum Botschafter Vcrustolft?

Paris, 2ij. Februar. (Meldung dcrAgenceHavas.)
„New-York Hciald" erfährt ans Washington: Die
Regierung der Vereinigten Staaten habe beschlossen,
ihre Beziehungen zum deutschen Botschafter Grafeu
Bernstorff abzubrechen uud mit Berlin direlt weiter
zu verhandeln. (Anmerkung des Wolff.Bureaus: Die

Nachrichten des gegen die Deutschen bekannten Hetz-,«
blattes „New-York Herald" sind mit allergrößter Vor- ̂
ficht aufzunehmen. Wie wir erfahren, ist an hiesiger !
amtlicher Stelle über diesen angeblichen Beschluß der ^
Regierung der Vereinigten Staaten nichts bekannt.)

Her See- und der Luftkrieg.
Ti r ll>,<crlegrnl,cit der Italiener im Hlunwcsci,.

^!unauo, »'̂ . ^el'ruar. Die Ergebnisse des Lufl tr ic-
ges in der Lombardei, Frankreich und England sowie der
Verlauf des italienischen Fliegerzuges gegen Laibach be-
stimmt dic italienischen Blätter, die VcruolltommnunL
der Abwchrballerien und des Bestandes an Flugzeugen
für I ta l ien, das dem ^eind unverkennbar unterlegen sei,
Hu fordern. „Corrierc dclla Sera" unterläßt vollständig dic
frühcrcn Insinuationen, daß die ostcrrcichisch-.ung.irischen
Luftangriffe freien Städten und der Hioilbevültcrunn gel-
ten, sondern sagt ru,id l,craus, daß dic r̂os-.e s(>indliä)l'
LuflilUxiswn die lombai'dischen industriellen ^inrichtnnnen
treffen wollte, die das pulsierende Herz des nationalen
Lebens und das Zentrum des italienischen Widerstandes
lind SieaeSstrebcns bilden. Das Blatt wünscht, daft die
feindlichen Fluazcnne ausser an den (grenzen o.nch (Hr,
stt,iitz<.', Maschincnnciuelne und Lnflgcschwadc'^ auch <in
allen Zndnstrk'stlillen und sonstigen jür die nationale
Prudnliion, die l>eutc samt und sondcro alc> >iriegspro
dnttion anzusehen sei. loichtigcn Puntten wirtsam abac»
lu^hrl »uerden lönnen, damit eben teine vitalen Stellen
des Voltsoraanic'Miiv, den der ^cind zu paralyjieren sucht,
gelroffl'n »oerden. Anderseils marten auch cin^lnc Bc» '
richte, di^ jchl über dcn ilnlil'imschen Flie^eranariff genen
Lcvidach dcröffentlicht »ucrden. loin (xchl daraus, ^ i j ; Lai-
dach als offene Stadt getroffen werden sollte und die iin- ^
licnischen Flieger sich ihrer Boinben wissentlich, ohn? sich
irgend ein von triegerischen Gesichtspunkten vcrftändliä)es
^jiel auszusuchen, über dcr Lladt entledigen wollten. Diese
Einzclbcrichtc schildern auch den >mmpf. den alvei "stcr-
reichischungarischc Focker schon aus dem Hinfluge ncncn
einen Caproni-Apparat lühn und erfolgreich führten und
bei dem beide Beobachter, Oberstlelltnanl Varbieri, Kom-
mandant eines Flieaerbataillons, und ein Hauptmann
den Tod fanden nnd der Pilot Hmiptmann Salomone
schwer verwundet wurde. Die österreichisch-ungarischen
Flieger tonnten iudeö nicht verhindern, dah Hauplmaun
Salomone mit seinen beiden toten Gefährten zurückflog
und in Palmanova im italienischen Bereiche zu landen
versuchte. Hauptmann Snlomone erhielt für seine auch
in der Presse überaus gerühmte Leistung die Goldene
Medaille, die ihm Cadorna selbst im Hospital unter Kutz
und Umarmung überreichte.

Da« Ergebnis deö deutschen Luftangriffes auf England.

Berl in, 24. Februar. Über das Ergebnis des Luft-
angriffes auf Enßlanb in der Nacht zum 1. Februar er-
sährt das Wolff-Bureau von zuständiger Seite n. a.: I n
Liverpool wurde eine Neihc von Brücken und Hafen-
anlagen so schwer beschädigt, daß sie voxläufig nicht
mehr benutzbar sind. Es soll auch eine Anzahl von Schif-
fen auf den Mersey schwer getroffen worden sein, u. a.
ein nntcrhalb Virlcnhcad liegender Kreuzer und ein
Transportschiff der Lcyland-Line. I n Birlenheab, Gar-
sten nnd Boolle wmdc großer Schaden angerichtet, Die
Booth Line und YeowardLine sind durch teilweise Zer-
störung der Dockanlagcn schwer geschädigt, die angren-
zenden Trockendocks und Mschmenfabriten sowie die
Airlcnhcad Trocken dock-Engine und Beiler Worls sind
vollkommen zerstört. Insgesamt wurden über 200 Häu-
ser dnrch die Bomben oder durch Brand vernichtet. An
der MerseyMünoung in Bootle wnrde die Pulverfabrik
völlig zerstört. I n Ercwe, südöstlich voir Liverpool, wur-
den die Bahnanlagen start beschädigt. I n Manchester
wurden zwei Hochofcnwertc und zwcl größere Eisen-
werke völlig zerstört Andere Fabrikanlagen wurd:n be-
trächtlich beschädigt. I n Sheffield wurde ein Hochofen
größtenteils zerstört, ferner »vurdcn mehrere große I n -
dustrieanlagen und Bahnhöfe bombardiert. Starke Brände
wurden nach dem Angriffe noch lange beobachtet. I n
Nottingham wuroe die Abwehrbatterie zum Schweigen
gebracht und die Munitionsfabrik sowie mehrere Fab r i k -
anlagen wurden stark beschädigt. Ostlich von Nottingham
bei Oranoham wnrden die Bahnanlagen zerstört. Der
weitaus größte Schaden wurde m Sheffield und Not-
tingham angerichtet. Die Londoner Versicherungsgesell-

^ schaftcn schätzen dcn Schaben auf 400.000 Pfund. I n
' Birmingham wurden zwci große Rcgicmngöwcrle „ „ h
' zwei Munitionsfabriken völlig zerstört und eine Brauerei
l beschädigt. I n Eccleshill bei Bradford wnrden die M u -
' ni t ionsfabri l und drei Spinnereien, m PartinFton 22
! > Häuser zerstört. Am Humber wuro« die Abwehrbatterie

^um Schweigen gebracht. Die Geschütze- und Scheinwer-
crbatterie wurde zcrftört. I n Grimsby wurden die Kais,
>ic Werften und die Lagerhäuser zum Teile schwer be-
chädigt, ebenso mehrere, Fracht- und Fischbamftfer. Un-
crhlllb Hul l wurde das Pulvermagazin zerstört. I n
hull follen die Verheerungen sehr groß gewesen sein. I n
)er Kingstreet wurde ein Häuserblock gänzlich zerstört;
)ie Bahn- und Hafcnanlagcn sind schwer beschädigi. Fer
Air wnrden auf dem Humbcr der tlcine Kreuzer „(5ar0'
ine" und die Zerstörer „ E d m " und „ N i t h " versankt. Der
Kreuzer „Caroline" ging in sechs Minuten unter. 31
Vtann der Besatzung wurden gerötet, 58 verwundet, 47
ertranken. An der Ostlüste Englands wurden weiterhin
)cr englische Dampfer „Franz Fischer" von einem Luft-
schiff versenkt. Die moralische Wirkung des Angriffes ist
anscheinend sehr stari. Bestätigt wirb dies indrr?lt durch
die englische Presse, die über die bisher wirkunnslosen
Nbwehrmaßnahmcn klagt. Der Finanzausschuß der L i -
verftooler Korporation beschloß, alle im Besitze dcl Ge-
sellschaft befindlichen öffentlichen Gebäude der S t M
^egcn Luftangriffe zu versichern. Der Gesamtbetrag der
Pcisickcruncicn bc<'X,< drei Mil l ionen Pm>d,

H.ic ^«lillr dr«? ^,rrvell>anbeil im M l l l l oü l l t .

London, 23. Februar. ,Reuter.) Der erste Kord der
Admiralität, Balfour. erklärte, baß der französische Ad-
miral Foulnicr das allgemeine lMrloininando im Mit»
lc'lmeer l>abc nnd das; der herzog der ÄbruMN in der
i'ldria nnd ihren Zufuhrst lallen tounnai'dicre. Brilifchc
Offiziere hätten andere lolale Koininandos inne. Valfour
fügle hinzu, das Wirken der alliierten f lot te im Mit ie l -
ineevc werde am besten durch den erfolgreichen Transport
iros;cl inilitärischcr Streitträfte nach Salonichi nnd ^ia-
'ona, sowie durch die erfol«reicl)c Näumuna, der Da-rtx^-
wellen und den Transport der serbischen ^lrinee von Vll<
^xinil'n bl'leuchiei.

Versenkt.

London, 24. Februar. Lloyds meldet aus Tenne
r i f fa : Der britische Dampfer „Westburn" wurde von
eimr deutschen Prisenbesatznna. aus dem Hafen geführt
und versenkt.

(5in schwedischetz Schiff nesunte«.

.Kopenhagen, 23. Februar. I n der Nordsee ift dci auf
der Reise von .(»almslad nach Hartlcpool l>efindlick>e schilt-
discl>e Schoner »Holand" nnteraeganncn. Die Bcsatzlin^
wurde o«n einem vorüberfahrenden Tampfcr aufne-
nommen.

Die bewaffneten Handelsschiffe.
London, 23. Februar. Die „Times" erfahren aus

N,'w-Voll vom 22. Februar: Staa'sselretär von Ja«
gliw hat den Vereinigten Staaten durch Vermittlung
drs Korrespondenten der „New-Aoi l Wurld," Wigand,
mitgeteilt, daß es die unabandeillchc Absicht drr deut-
schen Regierung sei, am gegebenen Tage, nämlich am
2. März, anzufangen, bewaffnete Handelsschiffe wie
Hilfskreuzer zu behandeln.

Ti r Ämrrilaner auf ben bewnffneten Pelsoncudnmpfer«.

Bonbon, 2.-i. Februar. „Mornina.post" meldet aus
Washinyton: Die deuischfrcundliä>cn Gruppen dcs Se-
nats und des Repräsentantenhauses beabsichtigen, Anträge
einzubringen, dic, wenn sie anaenommen und vom Prä-
sidenten unterzeichn^ würden, die Amerikaner gesetzlich
ocrhindern würden, Pässe für Neisen auf bclvaffneten
Pcrsoncndampfern zu erhalten. Dadurch würde auch die
ÄusNarierunn solcher Schiffe bcrbolrn weiden. Es ift
z>r>cifelt,aft, ob ein derartiaer Antrag im Konarcffc durch<
gel>en wird. Präsident Wilson änhertc die Absichi. in
nnem solchen Falle sein V<-to einzuleacn. Dadurch solle»
sich die deutschfreundlichen Gruppen nicht abhalte,, lassen,
dic Angelegenheit zur Sprache zu bringen. I n der Hoff-
nung, oincr solchen Debatte zuvorzukommen, erklärte ocr
Präsideni am Montag, daß er entschlossen sei, sich für
die Freiheit der Meere einzusetzen, indem er das Recht
der Amerikaner geltend machte, auf t«n von ihnen ae.
wählten Schiffen zu reisen, und die Fordcruny cmf°
stellte, bah ein Schiff, welches Kanonen zur Verteidigung
führr. nichi ohne Warnung torpediert werden dürfe.

Lord Derby — Minister für Luftverteidigung.
Haag, 23. Februar. „Nieuve Courant" meldet

aus London: Wie „Daily News" mitteilt, hat sich
die Regierung entschlossen, Lord Derby zum Minister
für Luftverteidigung zu ernennen, ohne ihm einen
Platz im Kabinette einzuräumen.
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Rußland.
Der Zar an der Front.

Petersburg, 23. Februar. Der Zar ist zum Feld«
Heer abgereist.

Der Zar an die Duma.
Petersburg, 23. Februar. Der Präsident der Duma

verlas ein Telegramm, das der Zar nach seinem Besuche
im Parlament <m die Duma sandte. Das Telegramm hat
folgenden Wortlaut: „Ich danke der Duma für die an-
läßlich der Eroberung von Erzeruni an mich gerichteten
Glückwünsche. Ich glaube mit Ihnen, daß diese neue Tat
der zlautasusarmee uns zum endlichen, Triumph unserer
Waffen führen wird, dessen Unterpfand ich in dem (iüfer
aller Kinder des Landes sehe, alle ihre Kräfte in seinem
Dienste zu gebrauchen." — Die Verlesung des Telegram-
mes wurde vom Hause mit Beifall aufgenommen.

Die russische Armee.
Petersburg, 23. Februar. I n der Tuma ergriff auch

der Kriegsminister Pulivanov das Wort. Er gab einen
Überblick über die hauptsächlichsten Ereignisse und die Lei-
stungen der russischen Armee seit dem Juli. Der Minister
beschrieb die Freude Deutschlands, das Kon der Vernich-
tung eines Teiles der russischen Tireitträfte auf ein nahes
Ende des Krieges geschlossen habe. I n diesem kritischen
Augenblicke übernahm der Kaiser den Oberbefehl und da-
mit eine schwere Verantwortung. Der Minister sagte:
Gegenwärtig zeigen unsere im Westen stehenden Truppen
ihre wiedererstandene Kraft in den episodischen Kampf-
handlungen an der Tnna, dcr Srrypa und bei ^zcrnowitz
uird bereiten sich dabei unermüdlich auf die Erfüllung
größerer Aufgaben vor. Die Kaukasusarmee krönte ihr
Wert durch die Eroberung Erzerums, des türkischen Voll-
wertes in Asien. Alle unsere Armeen an der ganzen Front
sind reichlich aufgefüllt und von Siegeszuversicht und
Vertrauen erfüllt. Das ununterbrochene Zuströmen von
Munition wird immer mehr steigen. Die gleiche Tätigkeit
und Entwicklung unserer Verbündeten vergrößert ihre
Kräfte in unerhörtem Umfange. Troh des Übcrflujses
an materiellen Hilfsquellen in Deutschland bestehen für
uns günstige Anzeichen, daß das Mcnschenmaterial m
Deutschland bald ausgehen wird, während wir noch immer
über unerschöpfliche Bestände verfügen.

Die Parteien für die Fortsetzung des Krieges.
Petersburg, 23. Februar. I n der Reichsduma wu»

den die von der Regierung abgegebenen Erklärungen be-
sprochen. Die Vertreter aller Parteien betonten trotz ihrer
verschiedenen Standpunkte zu den innerpolitischen Erfor-
dernissen die Notwendigkeit, den Krieg bis zum endgültigen
Siege fortzusetzen. Die Beratungen dcr Duma werden
Donnerstag fortgesetzt werden.

Rumänien.
Einberufungen.

Bukarest, 23. Februar. Das Kriegsministcrium gibt
bekannt, daß sich alle Männer vom 21. bis zum W. Lebens-
jahre, welche die rumänische Staatsbürgerschaft ailgenoin-
men oder auf fremden Schutz verzichtet haben, zu der für
den Retrutenjahrgang 1918 festgesetzten Ant zum Militär-
dienst zu melden haben, gleichgültig, ob sie in ihrem Ur-
sprunglande Militärdienst taten oder nicht. Ausgelwmmen
sind hicbon jene, die in die Listen der Militärpflichtigen
bereits aufgenommen sind.

Kruppsche Feldküchen für Getreide.

Bukarest, 24. Februar. Mit Rücksicht cmf die infolge
der Interpellation des Senators Orescn in der „Epoca"
enthaltenen Angriffe gibt der „Viitorul" eine Darstellung
der Kruppschen Feldküchen. Um die rumänische Armee
rasch mit Feldküchen zu versorgen, wurde am 15. Oktober
1914 mit Krupp in Verndorf in Niederösterreich ein Ver-
trag über Lieferung von 7000 Feldlüchen abgeschlossen,
wol'ei der Licseranl auch eine Ausfuhrbewilligung für Ge-
treide zum Preise von 2000 Lei für den Äahnwaggon
erhielt. I m April 191,5 «erlangte Krupp mit Rücksicht
auf den erhöhten Nickelpreis eine Preiserhöhung der
Feldküchen von 400.000 Lei, die angenommen und vom
rumänischen Finanzmiuister in eine Ausfuhrbewilligung
für 480 Waggons Getreide umgewandelt wurde. Alle
7000 Feldküchen tamen in tadellosem Zustande an, »vor-
auf 1130 Waggons.Getreide ausgeführt wurden, deren
Ausfuhrtaxe in Gold bezahlt wurde.

Eine Kundgebung a.ea.en die Teuerung.

Bularest, 24. Februar. Eine mehr als tausendtöpfige
Menge, bestehend aus Arbeitern und den armen Kreisen
der Bevölkerung der Hauptstadt, zog gestern vor das
Bürgermeisteramt, um gegen die Teuerung der Lebens-
mittel Verwahrung einzulegen. Der Polizeipräfekt teilte
den Abgeordneten dcr Menge mit, dah demnächst der
Kammer ein Gesetzentwurf vorgelegt werden wird der
eine strenge Bestrafung des Wuchers, das Recht der Be-
hörden zur Requiriemng von Lebensmitteln sowie die

Verpflichtung der Verkäufer, ihren Warcnstand jeweils
genau anzugeben, vorsehen wird. Nach einer friedlichen
Kundgebung in den Straheu ging die Menge ausein-
ander.

Her Vierverband und die Valtan-
staaten

Der Athener Aufenthalt de5 (Generals Tarrail.

Luaano, 5i4. Februar llvcr den Athener Aufenthalt
des Generals Sarrail melden die Mailänder Zeitungen,
Sarra'il habe dem König rein militärisch und ohne poli-
tische Abschweifungen die Sicherheil und Macht der in
Salonichi hergestellten Verhältnisse darlegen sowie seineil
freundschaftlichen Geist gegenüber Griechenland, dcr durch
die Zerstörung dcr Brücke uon Tcmirhissar. dk' Besetzung
von z<araburnu und anderes kompromittiert erschien, cr-
weiscn loollen. Gelloral Sarmil wollte ix'in >wnig ge-
wissermaßen persönlich Bericht erstatten u»d dcr 5wnig,
der mit dcin griechischeil Marsclnllstab in den ,<oä»dcn
dcn französischen Gcncrcilstab cmpfing. würdigic dcsscn
freundliche Absicht. Sarrail lxsuchlc auch dcu Äinustcr-
Präsidenten Stuludio. dann Zaimw uud Vcniseloe. All
dem Frühstück, das dcr frauzösischc Gesandte ,;» l^hrcn
Sarrails gab, wollten die gricchischcu Ministcr nicht tcil-
nehmcn, indessen erschien Gcncrnlstabechcf Du5mam6.

Tcr neueste Vloteuwcchsel. Lalldunu in Pnlrns.

strantfurt a. M., 5^. Februar. Die „Frmitfurtcr Zei-
tung" crfährt aus Konstantinipel! Aus Athen wird mutlich
gemeldet.- Ministerpräsident Stuludis hat dic Antwort
des griechischen Kabinetts auf die letzte Gesamtnote der
Verbandsmächte dem englischen Gesandten überreicht. Die
griechische Regierung weist darauf hin, daß die für die
Besetzung in Aussicht genommenen Punttc uon keinerlei
Nutzen für die Entente scin tonnen, währcnd die Neset»
zullg Griechenland sowohl vom politischen alö vom finan-
ziellen Standpunkte in eine schwie-rine Lage bringe. I m
Namen des Vier Verbandes antwortete dcr Gcsandlc Sir
Elliot, der Verband wcrde alles aufbieten, um die Wirt«
schaftlichc und die finanzielle Lagc (krieche »lands nicht
zu stören. Die Entente wollc eine crhebliche Steigerung
der Lebcnsmittclzufnhr Griechenland gestatten und auch
dcr aricchisll>en Handelsflotte einen grösicrcu Spielraum
gewähren. - - Eine gemischte Truppcnablcilung dcr En-
temc ist in Patras ans X!and ncaangcn.

Hie Türtei
Vericht des Hauptquartiers.

Konstantinopel, 23. Februar. (Meldung der Agence
t/ l . Milli.) Das Hauptquartier teilt mit! Irakfront:
Eine etwa ein Bataillon starte feindliche Strcilirnjt, die
sich unseren 2telluna.cn bei Fcllahije zu nähern versuchte,
wurde durch unfer Feuer zum Rückzüge gezwungen», auf
dem sie zahlreiche Tote zurückließ. Unter den im letzten
Kampfe bei Fellahije Gefallenen befinden sich sieben eng-
lische Offiziere. Bon den feindliche« Truppen, die sich
während dieses Kampfes i» die Umgegend geflüchtet ha-
ben, haben wir 17 Mann zu Gefangene» gemacht. —
Kaulasusfront: Die ohne Unterbrechung andauernden
Kämpfe find noch nicht abgeschlossen. — Dardanellen-
front: (5in feindlicher «reuzer und Torpedoboote haben
in der Zeit vom 1«. bis 22. Februar mit Unterbrechun-
gen die Gegenden von Aeoilbahr und Teledurnu wir-
kungslos be,chossen, sich jedoch infolge des Gegenfeuers
unserer Vatterie von Kumtale und Sedilbahr zurüclgezo-
gen, ohne ihr Feuer lang unterhalten zu können. Feind
liche Flugzeuge überflogen in den letzten Tagen die
Meerenge, wurden jedoch von unseren Knegsflugzeugen
verfolgt und vertrieben. Am 2l). Februar beschoß em
feindlicher Kreuzer, der unter dem Schutze von Minen,
suchcru und unterstützt durch Beobachtungen von drei
Flugzeugen, in den Golf von Saros eindrang, wirlungs-
loö die Gegend von Galata (Gallipoli). Emes '.mserci
Flugzeuge griff die feindlichen Flugzeuge an und jagte
sie in die Flucht, worauf dcr Kreuzer das Feuer ein-
stellte, um sich mit den Minensuchern zu entfernen.

^ (Der Musilverein ,Ma.?be,u, Matilu") Hal den
ganzen Reinertrag des jüngsten Wahltätigkeitslouzertes,
in dem der Violoncelloirtuose I . Ttalolc. und der Pia-
nist Gruß mit so gutem Erfolge aufgetreten sind, im Be-
trage von 32? K 34 H sowie die aus diesem Anlasse ein-
gegangenen Spenden des Gesangschores des Vereines
per 200 5t. des lrainischen Landesnusschusses per 50 5t,
des Herrn Bürgermeisters Tr. Ta^-ar per 20 K und
eines Ungenannten per 3 K, sonnt in» ganzen 000 K
34 H, an das hiesig« Hilfskomitee sur die Flüchllinge
aus dem Görzischcn abgeführt. Der Verein Hal somit seit
Kriegsbeginn 627l 5t 65 H für die Krieassürsorge bei-
gesteuert. Besonderen Dant verdient dabei nuch der Ver-
ein des Hotels „Union", der den Saal zu so gimstipen
Bedingungen zur Verfügung stellte.

- ( In den Kreis der ständlae» Wohltäter» dcr
Stadtarmen sowie dcr Witwen und Waisen der im kriege
gefallenen Laibachcr ist Hcrr Josef Hi d a r , Hausmann
und Aesiher in La-ibach. dadurch getreten, txch er zu wohl
tätigen Zwecken a l l e Gebühren widmet, die er für die

Militürlicauarlieruna in scincui ^nuse au der Wiener
Straße 8l erhält. So spendete .Herr Zidcir wieder KN K.
!>5> v. für die Witwen und Waise» dcr vm' dcm Fcindc
gefallenen Laibachcr und l̂) .^l. l»I) H. für die Approoisio-
uierunq dcr Stadlarmcn.

— (Kranzablösung.) Herr Josef P o d k o v , Fleisch-
hauer in Laibach, hat an Stelle eines Kranzes sin' den
im Dienste tödlich verunglückten Herrn Oberleutnant und
Finanzkommissär Franz Golli den Betrag l o» 20 5t für
erblindete Krieger s,espeunct.

— (Schulkinder für Knca>l.»linoe.j Ti,.' Schüler und
Schülerinnen aus Pudob der Volksschule in ^ga 'vns
veranstalteten eine Theatervorstellung ,.C<mjatil Ianlo",
deren Reinertrag von t4 K sie dcni ^oilds für erblindete
Krieger einsendeten.

^ iMgel in den Wehrschild in Eisen der Stadt
Laibach) haben zu Gunsten des Witwen- und Waisen-
fonds für krainische Soldaten meit.ns mit folgenden Ne
trägen überzahlt (V,. Ausweis): mit je l00 5t: die
Atlicnbrauerei Göß, oic elektrische Etras;cnbahn in Lai-
bach, die Konfektionsabteilung !>er Gewerbcförderungs-
anstalt in Laibach; mit je 50 5t l Anton Luckman», Pri-
vatier in Laibach; das Pflegcftersonlil des Militärspi-
tals im Lconinum; das Pflegcftersonal des Militärspi-
tals im Kaiser Franz IosevlMsyl; mit ^ 5i: ciu un-
genannter f, und t. Aitajor; mit je 25 K: der Verein dcr
Wcrtführer in Laibach durch Herrn Verbi?, Maschinen-
nieister des Landesspitalcs; mit 20 Ä: Josef Nojina,
Schneidermeister und Hausbesitzer; mit je !5 K: Doktor
Franz Po^el, Advokat, als Ausgleich in drei Strafange-
legcnheitcn; Dr. I van Tav^ar statt eines Kranzes fiir
den verstorbenen Josef Pleiweis; mit 14 5t: die Sal>
siancranstalt in Kroisenccl; >nit je l0 K: Maria Vonai'-,
Kaufmanns- und GemeindöratssMin; Matko Nöthl,
k. f. Postlonlrollor und k. und t. Betriebsleiter; mil je
5 K: kais. Rat Ivan Franke, k. k. Professor i. R.; Ing.
Müller, Betriebsleiter der elektrische^ Straßenbahn' in
Laibach; mit 2 K: ein ungenannter Geistlicher. Weiters
haben sich die Lehrkörper und Schüler der städtischen
Volksschulen korporativ an der Vcnagclung des Wchr-
schildes beteiligt, und es wurden von den Schulleitungen
folgende Beträge entrichtet: von der Ersten städtischen
Knabenvolksschule 100,10 5t; von der Zweiten städti-
schen Knabcnvollsschule 29,30 K; von der Dritten städti'
schen Knabenvolksschule 37,27 5t; von der Vierten städ-
tischen Knabenvoltsschule 28,34 K; vou der Hilfsschule
an der Vierten städtischeu 5tnabenvolksschule 7,W K;
von der städtischen stovenischen Mädchcnvoltsschule zu
St. Jakob 133,8li K; von der Kaiser Franz Josef !.
Knaben-, und Mädchenvoltsschulc iu «wla 74,20 it.

— (Verlustlisten.) I n dcr Verlustliste Nr. 373 sind
folgende aus Kram stammende Angehörige des Infan
tericregiments Nr. 55 ausgewiesen: die Inf , Gostî a
Josef, ll>., Iatobin Stephan, 9., Ladiö Kaspar, lK.,
verw.: Inf . Mahelle Josef, l l., lriegsgef.; LstInf. Mo
l i l Anton, Inf . Pcr^in Thomas, 5., verw.; ^nf. Pclli<
Anton, 9., tot; die Inf , Spch Vitlur, 10. Slmnpfcl
Goorg, Su5ni? Georg, i j . , Turk Andreas, 8., Geft.
Urban^U! Anton, 10., die Inf . UrMö Leopold, l0., Nele-
pj.1 Johann, 5., Vidmar Franz, ltt,, Vovt Anlon, l).
veru).; Gesr. Zidanik Ernst, 7., tot; LstInf. ZupaMi»
Alois, 7. K., vcrw. — I n der Verlustliste Nr. 374 ist
Leutnant Stabern5 August, I R 17, 3. K., als in Ruß-
land kricgss,efangen geiueldet. Weilers sind in dieser
Verlustliste folgende nus Krain stammende Angehörige
des Lcindwchrinfnnterieregiments Nr. 3 ausgewiesen:
Inf . Vida Andreas, 2., tot; die Inf . Bo^tjan^^: Farnz,
1., Celigoj Andreas, 3., (^ermelj Franz, 10., Tolinar
Johann, l., ucrw.; In f . Fajdiga Anton, 1., tot; die
Inf , (Mob Johann, «., Hrovat Anlon, 2., Iefovec Jo-
hann, 4., Ic^ck Franz, 12., Iurni5 Matthias, 1l., ssolnl
Johann, 7., verw.; Gefr. Koftina Johann, 6., tot; die
Inf . Kmjuc Iohcmu, l»., 5tun^e Josef, 4., Lew'n- Ignaz.
2,, Mntto Alois, I!., Obrslcil Alois, 4., Osrcln Josef,
7., Pirc Franz, .'i., Polcn^ck Paul, Poto<nit Franz, 4.,
verw.; Inf . Poto^mil Johann, 5., tot; die Inf . Pre-
selnik Johann, 7., Ekubic Johann, 4., Korp. Starc>inil"
Josef, 9., «erw.; Inf . fttembal Nikolaus, 4., tot; In f .
Strupi Franz, 4., Gcfr. Terpiu Karl, 7., verw.; In f .
Zcrli5 Georg, 6. K., tot; — vom Infanterieregiment
Nr. 91: Zivilträger Vahovec Franz, 4. K., verw. —
I n dcr Verlustliste Nr. 375 sind als aus Krain stam-
mend ausnewiesen: Inf . Ienstcrlc Johann, L I R 26.
8. K., tot; In f . Struma Franz, LstIN 32, l. K., verw.

- lVerluftlifte.) I n der Vc'.lujtliste Nr. 377 sind
folgende Offiziere ausgewiesen:, uom Insantericl^,ilncnt
Nr. 17: 5ladett in dcr Reserve Kaulal Alfred, 4. EK..
lricgsgef.; Lciltnant in der Reserve Noßbachor Einil,
15. K., krieqsgcf.; Fähnrich in der Reserve Stvlsa I o .
haun, 4. EK., lricgsgef.; uom Landwchrinfanterieieg^
nicnt Nr, 4: Fähnrich in der Nescrvc Drassal Wilhelm
(Laibach), kriegsgcs.; weiters folgende nus Krain stam-
mende Angehörige des Infanterieregiments Nr. 17: Inf .
AlMn Johann, 9., tot; die Inf . Arta« Valentin, Van,.
bn> Johann, 6., kriegskef.; ErsRes. Nanovcc Johann,
4. OK., tot; Inf . Narjaloviö Nikolaus, 2., RcsIns.
Bartol Johann, «,, triegsgcf.; LstInf. Bernik Johann,
1., ucrw.; In f . TiiGefr. Vezck Anton, 2., die Inf .
Bon^a Franz, 4., Noztnar Anton, 3., lriegsgef.; In f .
TitGefr. Nrade^ko Josef, 11., verw.; Ins. Nrancclj An-
ton, 7,, lriegsgef.; Korp. Nreitmbcrger Johann, 10.,
verw.; die Inf . Brodnik Johann, 5., Nrula, Josef, 6.,
Nulovac Matth., 5., kriegsgef.; LstInf. Butina Alois,
3., LjtInf. c'ampa Franz. 4., verw.; In f . Eatoniö Marko,
6., lricgsgef.; LstInf, ^eba^ek Franz, 11., Zgf. C'erne
Eduard, 11., verw.; In f . 0ernw Johann, 4., krtegsgef.,-
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KftInf. ('eliar Alois, 3., Inf . (A<- Franz, 12., LstFnf.
(5i^erle Franz, l i . , verw.; die Inf . Debcljar Stephan.
Z.. Debcvc Anton, 2., Debcuc Anton, 6., Debevc Ioscf,
8., lriegsgef.: NcsInf. Dobriha Franz, 1., verw.-. Inf .
TitOeft. Drilov«ck Franz, 8., Korp. Erler Georg, 7.,
.^nf. Fink Josef, «. K., kriegsgef. (Forts, folgt.)

lTcueruunszulancu für das Person»»! dcr Elid-
liahn.) I n dcr gcstrigcn VcrNRiltungsralssihnng dcr Süd-
bahn wurdc lx'schlosscu, die auS Anlaj; dcr Tcncrung fiir
das Personal seitens dcr Slaatsbahnen gctroffcncn Mas;̂
nnrmrcn anch l»ei der Sndbahn vollständig ,zll übcrnchmcn.

iDic Nntcrstlilnlnndvcrcinc dcr Lcl,rcr- uud Lcl,-
rcrinnenllildunsssnnstlllt) halicn Soinitag den 27. d. M.
>lm halb M Uhr vormittags im .Uonferenzzinuncr dcr
Lehrerbildungsanstalt ihrc Plcimr^rsammlnng <ib.

— (Saniläts. Wochenbericht.) I n der Zelt vom
l3. bis 19. d. M. kamen in Laibach 9 Kinder zur Welt
(9,3« pro Mil le); dagegen starben 4l Personen (42,64

pro Mille). Von den Verstorbenen waren 23 einheimische
Personen; die Sterblichkeit der Emheimifchen betrug
somit 23,92 pro Mille. Es starben an Ruhr l Ortsfrem-
der, an Tubcrlulosc 4 (unter ihnen 2 Ortsfremde), in-
folge Schlagflusscs 2, an verschiedenen Kransliciten 34
Personen. Auszerdem starben 3 Soldaten an Typhös
und 1 Soldat an Ruhr. Unter den Verstorbenen besän-
den sich 1« Ortsfremde (43,90 ^ ) und 28 Personen aus
Anstalten (l»3,3() ^ ) . Inseltionserlranluugen 'uurdcn
ssenwldct: Typhus 73 Soldaten, Nuhr 39 Soldaten,
Trachom l Ortsfremder nnd 13 Soldaten, Diphlh:ritis
2 Einhei»Nische und 2 Ortsfremde.

Uach Zchluß des ßlattcs eingelangt.
Paris, ^«. Febrliar. Die „Humanits" meldet: Ei,

Nogl dic Scinc täglich mchr. Dic Schiffer imd die sslus','
î seNschaftell sind crnsilich l>c»nrul)inl. Infolftc dcr Ül'cr
schUx,'mmunn dcr mcistcl, Pariser Hüfcn ncrnt dic (5nl-
ladunss dcr Käh„<> in Schwicrisl^iten, und da dic Schiff-
fahrl schr langsam lionstaitcn ycht, ist cin fühllmrcr Aus-
fall in dcr Zufnhr cinssctrclcn. Nci eincm lricilorcn Sici-
Nen dcs sslusscs ist dic Sichcrhcit, der Vcwohü'cr bedroht.

London, 23. Februar. Wie das Ncutcr-Bureau cr-
fährt, sind lion dcr Vricfpost dcs hcimb.'hrcndcn holländi-
schen Dampfers ..Hollcmdia" 1265 Patetc und von dcr
Vriefpost der ..Ielrm" 1290 Pakete Rohgummi bcfchwss-
nahmt wortxil.

Tchanahai, ^ . Februar. (Neuwr.) Dcr Palast dcs
Goulx'rncnrs in Changsha ist gestern nnchmittagö übcr-
fallc» worden. Einzcll>cilcn fehlen. Es wurde dcr Bc-
loycrungszustand verhängt.

Lissabon, 24. Februar. Das Amtsblatt veröffentlicht
ein Dekrct, in dem die, Form der Benützung deutscher in
portugiesischen Häfen internierter Schiffe durch dic por-
tllgicsischc. Regierung geregelt wird. Die portugicsischcn
Vesahungen begeben sich heute an Bord der deutschen
Schiffc, die in Tajo l,>cranfcrt sind. und hissen die por-
tugiesische Flagge.

Wien, 24. Februar. Der itönig dcr Aulgarcn ist
clbendö nach elflägigem Aufenthalt in Wicu nach Koburg

abgereist, um das Grab seiner Eltern zu besuchen. Mit
d în König reisten seine beiden Söhne, die hcnte mit dem
^iltanzng hicr eingetroffn waren.

Budapest, 24. Februar. (Ung. Tel.-Vur.) Eine Ab-
teilung des ungarischen Roten Kreuzes hat sich heute
abends unter Führmiss dcs Grafen Ladislaus Temscy
nach Konslnntinopcl begeben, wo das ungarische Note
klreuz ein Neserucspital mit 3(X) Betten errichtete. Die
zum Unterhalt dcö Neseruespitals eingeleitete Samm-
lung hat binnen tnrzcm ein Ergebnis von 2U0.0U0 5i
gehabt, welcher Betrag den Bestand des Reservcspitals
auf scchs Monate sichert.

Konstantinopel, 24. Februar. (Ägcnce t.'l. Äiilli.)
Das Hauptciuarticr meldet: Dardanellenfront: Am
^ l . Februar gaben rin feindliches Panzerschiff und cin
itrcuzer, unterstützt durch Beobachtung von Flugzeugen,
wirkungslos einige Schüsse anf <tilia ,lnd Balamntlul
nb. (5incs »msercr Wasserflunzeuge jagte feindliche Fluss
zeugr in die Flucht. (5in anderes feindliches Panzer-
jliliff und cin ttrcnzer gnben einige Schüsse gcgrn Trüil
bal»r nnd Teleburnu al> und zogm sul) sodann zurück. Bon
den übrigen Fronten leine Nachrichten übrr wesentliche
Hndcrnnslfn.

Verantwortlicher Redaltmr: Anton F u n t e l .

Nenigtcitcn vom Büchermärkte.

Tcr polnische Induftrieroman „Lodz". Das «clobte
Land. Noman von St. R e y m o n t . Einzig berechtigte
dcntschc Übertragung lion A. von G n i » r y. l^chcfict ctnxi

ü Marl, gebunden ctlva 0 Mai ! 5,0 Pf. Ncymont ha-t
sich dilrch seincn großangelegten Roman „Die polnischen
Bauern" bereits einen angcscbeitcn Ncimcn in Deutsch-
land erworben. I m Mittelpunkte dicscs scincs ncuestcn
Wertes steht die fur die Indnftric Rußlands und Polens
außerordentlich wichtige Industriestadt Lodz. Sie ist in
lurzcr Zeit uwrraschcnd emporgcblüht. und in ihr kon-
zentriert sich dic Arbeit und die (5> ganzcn Lan-
des. Von allen Seiten strömen die ogrigen heran
zum Industriczcutrum Polens wie zum „gelobten Land",
Polcn, Juden, Deutsche, alle. die anderswo Schiffbruch
gelitten haben, stürzen sich in den Strudel, arbeiten mit
<illcn Miitcin: betrügerischen Bankrotten. Brandstiftungen.
Schwindeleien, Schiebungen. Sic lassen alle Ethil l>eiseitc
und scheu nur das eine Ziel vor Augen, für das ihnen

! keine Entbehrung zu groß. leinc Arbeit zu viel ist, die
Millionen. Nbcr nicht nur ums Geld geht bcr Kampf.

iZloci Rassen stehen sich gcgcnilber: Arier nnd Semiten,
drei Völker: Polcn, Juden. Dculschc. Und dicsc Nationen
vctälnpfcn und bcrcinigcn sich und zeigen in der Versol-
gung dicscs einen Ziclcs ihrc charaltcriftischftcn Nationa.
litäten- und Rassencigcnschaften. Mit grellc», und lrasscn
Farben zcigt Reymoni dicscs gelobte Land. Er schildert
das ganze Lebcn in Lodz, die Arbeiter, Fabrikanten, Bett
ler, Millionäre, die Stätten der Vergnügungen und der
Laster. Nchmcmt ist cin großer Dichter und scin Buch der
cinzigc große Industrie'roman des Ostcn5, das (Gegenstück
zn Zolas „Gl'rininal".

Vorrätig in der Buch«, Kunst- und Vlufilalienhand«
lung Jg. v. Kleinmatzr ^ Fed. Namberg in Laibach. Kon-
grchplatz 2.

Zahvala. I
Globoko ginjeni ob tolikih dokazih tolažilnega soeutja o priliki težke izgube I

nepozabne naše inatere, tašče, stare matere in stare tete, gospe I

Ide Kosem
I izrekamo vsem sorodnikom, prijateljem in znancem svojo najiskrenejSo zahvalo. I

Osobito pa izrekamo svojo najsrčnej&o zahvalo prečastitemu gospodu iupniku I
Ivanu Vrhovniku za mnogoletue tolažilno posete in za uteho, podano pokojnici ob I
zadnji bolezni in ob srarti, dalje preblagorodnemu gospodu dvornemu svetniku Aloj- I
ziju Klimentu, gospodom uradnikom h'nancnega ravnateljstva in vsem drngim ude- I
ležencem sprevoda za cast, ki so jo izkazali predragi pokojnici na njeui zadnji poti. I

Končno se zahvaljujerno vsem darovateljem vencev in Sopkov. I
V Ljubl jani , dne 24. svečana 1916. I

561 Žalujoči ostali. I

j p Der erste Film der Goldserie Stuart Webbs

fM im Kino Central imLandesslieater
fsJHP Heute Freitag den 25. u. morgen Samstag den 26. Februar:

„ _ • •

Überall großartiger Erfolg! Überall großartiger Erfolg!

„Die Toten erwachen"
Sechs Abenteuer des berühmten Stuart Webbs.

Ein îririî klioIiLes Sensationsprogramm!

r ^ Pf* Die Sensation der nächsten Woche ist: " W •# • t i n I

I WILLIAM VOSS. Z]
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Amtsblatt.
524 3-3 Z. 6371.

Kundmachung.
Bei der K a r l Freiherr von Flödniag.

schen und bei der illyrifchen Nlinden»
stistung sind mit Beginn des Schuljahres
1918/1? em bis zwei Plätze zu vergeben.

Die Stiftplä^e werd n im Vl ndcninsti»
tute in Linz genossen, woselbst mit dem Schul-
unterrichte Mitte September l. I . begonnen
wird.

Auf diese Stiftvlshe haben Anspruch in
Kram geborene, arme. hilflose und blinde
Kinder beiderlei Geschlechtes, insbesondere
Waisen, welche gesund, bildungsfähig und
wenigstens 7, jedoch nicht mehr als 14 Jahre
alt sind.

Gesuche um Verleihung dieser Stifiplätze
sind bei der Vczirlshauptmamischaft des Wohn»
ortes, bez'ehunnswelse beim Stadtmagistrat
Laibach

bis zum 1. M a i l . I .

zu überreichen; dieselben sind mit dem Tauf»
und mit dem Hcimatschciue, dem I m p f u n g
und Armutszeugnisse, dann mit dem ärztlichen
Zeugnisse über die Gesundheit und Bildungs»
fähigteit des Bewerbers zu belegen.

A . k. < ^ 3 c t n d e s r e g i e r i t n g .
Laibach, am 17. Februar 1916.

Št. 6371.

Razglas.
Pri ustanovi baron Kar ei Flödnlg-

govi za slope in pri illrskl uttanovl
za slope je z zaoetkom šolskoga leta 1916/17
podehti ouo ali dve mosti.

Ustanove BO uživajo v odgojilnici za
slepe v Lincu, v katcri se šolski pouk prične
aredi aeptombra t. 1.

Pravice do teh uatanovnih meat imajo
na KraDJskem rojeni, ubogi, zapuščeni, siepi
otroci obojega spola, posebno sirote, ki BO
zdravi in zmožui za pouk tor so najmanj 7,
toda ne več kot 14 let atari.

Prošnje za podelitev teh ustanovnih meat
vložiti je pri dotičnem okrajnem glararstvu,
oziroma pri mestnem magietratu ljubljaDSkem

do 1. maja 1.1.

ProŠDJam je priložiti rosjtni (krstni) in I
domoviuski list, spričevalo o stavljenib kozah,
ubožui list in zdravnikovo Rpričevalo o zdravji
in zmožuoati za izobrazbo dotičnega prosilca.

G. kr. deželna vlada.

V Ljubljani, dne 17. februarja 1916.

532 3—3 A I 2535/15-6
Oklic,

s kterim se sklicujejo zapuščinski upniki.
Karol Poženel, poštni uradnik iz

Ljubljane, je umrl dne 20. oktobra
1914.

Vsi, ki imajo kako terjatev do
zapusčine, se pozivljajo, da napovedo
in dokažejo svoje terjatve pri tem
sodišču dne

21. m a r c a 1916
predpoldne ob 10. uri v izbi ätev. 35
ustmeno, ali pa do tega dne pismeno.
Sicer ne bi iraeli upuiki, ki niso za-

varovani z zastavno pravico, nikake
nadaljne pravice do te zapuäöine,
ako bi vsled plaoila napovedanih
terjatev pošla.

C. kr. okrajno sodiŠče Ljubljana,
odd. L, dne 16. febrnvarja 1916.

562 K 1H/16/6

Dražbeni oklic.
Dne 18. a p r i l a 19 16

predpoldne ob 9. uri bo pri tem so-
diaču dražba nepremičnine vl. št. 436
k. o. Begunje, vila v švicarskem slogu,
goapodarsko poslopje in vrt •/. lopo.

Cenilna vrednost 23.578 K 60 h.
NajmanjSi ponudek 11.790 K; pod

najraanjšim ponudkom se ne prodaje.
C. kr. okrajno sodišče v Radovljici,

odd. II., dne 18. svečana 1910.

""•f J 1 ^ J^^_ _• _

za takojšnji nastop službe

kontoarist, oziroma
kontoaristinjaz v " l e t p r a k H O

strojepiska.
Nadalje s e kupi So dobro

ohranjen 570 8-1

pisalni stroj in pisar-
niška oprava

za večje trgovsko podjetje. Ponudbe
8 prepisi izpričeval naj se pošljejo
na upravništvo tega liata.

M Iieriaf-llle
bester Ersatz flir Schafwolle

rentabler Artikel für Wiedervcrkäufor, in
scbwarz, licht und dunkelgrau, feldgrau,
1 Pack zirka 1 kg = 20 bträhno K 12' •-
mit 3°/» Skonto ab Lager por Nachnabme.

So auch alle Sorten 463 10—8

SoranentrlctearDfi nnd Hätel^arne.
Garnversandtiaus üdoll Konirscli,

I T«tBohen a. Elbe, Bensnergasse 73.

Ab 1. Februar
zirka 10%

vorläufige Preiserhöhung infolge großer Teuerung aller Fettstoffe,
Emballagen, Glas etc. Die neuen Detailpreise sind für Österreich
und Ungarn in allen Apotheken und Drogerien die folgenden:

LySOTOrm in Originalflaschen (grünes Glas)
ä »00 Gr. 250 Gr. 500 Gr. I000 Gr.
K I - - 2 - - 3-50 5-50

L y S O l OriTI-SeiTe in eleganten Kartons per Stück K l O U

P f e f T e r m i n z - L y s o f o r m Mundwasser per nasche K 1 6 0
Kaufen Sie Lysoform-Produkte nur In Originalaufmachung mit bekannter Schutzmarke!

DP. Keleti & Muränyi, ehem. Fabrik
L Lysof orm - Werke in Ujpest. 28& 4 _4 J

\ fillaemeine UniformierunDS-Hnstalt j
\ Back & Fehl - <\
) Laibacb Stari trg 8 Laibach (
) (entlang der Straßenbahn). (
) Großes Lager fertiger Un i formen, (
v Regenmäntel, Rappen sowie sämtlicher /
* Winter-Ausrüstungssorten. Erzeugung *
) aller Uniformen und feiner Zivilkleider. (

Jurist, 8

weicher Res.-Offz. bei der Vor-
bereitung auf die I. Staats-
prüfung behilflich sein könnte,

wird gesucht *0S%ßH
Sofortige genaue Anträge er-
beten unter „N. N." an die
Administration dieser Zeitung.

Schön möbliertes

Monatzimmer
mit separ. Eingang, ist Židovska
ulica Nr. I, I. Stock, sofort zu

vermieten. 496
Bei Magen-and Darmkatarrii

Gicht, Ztu'-korkrHuUlieit, überhaupt be'
ÄIIQD Erkrankungen bestens empfoblei
die wichtige Hrowliüre „Die Kranken

I k o t t " TOD l.<"tntaitfr I'r«iB 70 h. Vor
rätig in der Budiiiauriluug lg. T. Kleiß
mayr & Fed. Harnb«*rir in Laibacb

Kriegshilfsbüro des k« k, minllferiunis des Innern

Soeben erschienen:

Kriegs-fllmancich W14J1916
redigiert Don Dr. Karl Kobald, Buchschmuck uon Otto Friedrich
Berausgegeben uom Kriegshilfsbüro des k. k. Hlinifteriums des Innern,

Preis Kronen V—, mit Poftzufendung K 7-30.
Soll aul keinem Bflcherflfche fehlen.

Vorrätig in der
Buch- und ITluIikallenhandlung

lg. D, Kleinmayr & Fed- ßamberg, taibadi
Kongre&piaö nr. 2. 4 7 0 8 3

I n C ü r a t ü »«unserer Zeitung [ " r f n l n l
l l l ü ü l d l u haben den größten L M U I l j .

D r u c k u n d « e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


